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Vorwort.
Inhaltsverzeichnis

„Du musst unbedingt die Eindrücke Deiner Reisen veröffentlichen!“ so lautete
der Wunsch zahlreicher Freunde, den ich zu erfüllen versprochen hatte, ohne zu
bedenken, dass das Wollen leichter als das Können ist.

Als ich zur Erfüllung meines Versprechens schritt, ja da erschien —
abgesehen von den vielen Schwierigkeiten, denen der Schriftsteller gewöhnlich
begegnet — sofort die der Wahl des Objektes zum Beginnen. Womit beginnen?
das war die Frage. Soll es Amerika, soll es Australien oder Asien sein — deren
Länderstrecken ich kreuz und quer, täglich treu ein Tagebuch führend
durchwandert, oder mehrfach durchreist bin — womit ich die Beschreibungen
meiner Reisen um die Welt eröffnen soll?

Mein Entschluss schwankte hin und her, bis ich auf den Gedanken kam, mit
dem kleinsten selbstständigen Reiche des Stillen Oceans den Anfang zu
machen, um zugleich durch diese Wahl beweisen zu können, dass oft im Kleinen
Grosses und wo man wenig erwartet, mehr als man vermuthet zu finden ist.

Ich griff deshalb zu meinen Reise-Tagebüchern der Sandwichinseln, d. h. des
Inselreichs von Hawaii, des interessanten Stillen Ocean.

Die Wahl dieses kleinen Reiches und seiner in ihrer Reife noch jugendlichen
Nation als Beginn meiner Reisebeschreibungen, gibt mir den Muth die Hoffnung
auszudrücken, dass gleichwie in der Kleinheit meines Objektes des Inselreiches
von Hawaii sich Grosses zeigt, vielleicht auch in meiner kleinen Arbeit etwas
Nützliches für das Grosse zu finden sein wird und dass, gleichwie das in seiner
fabelhaft raschen Entwicklung interessante kleine Reich seiner Jugend wegen
Nachsicht verdient, auch dieser meiner kleinen Arbeit gütige Nachsicht und
einiges Interesse vom Leser gewährt werden wird.
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Motto:
„Natura non facit saltus.“

(C. von Linné.)



I. Abtheilung.
Inhaltsverzeichnis

Von San Francisco (Californien) nach Honolulu (Inselreich Hawaii).

Es war einer der in San Francisco bekanntlich stets schönen sonnigen Tage
des Mai — den 13. 1878 —, als mich ein kleiner Lootsendampfer aufnahm, und
mich zur weit vom Ufer geankerten „City of Sydney“ führte.

Hinter uns blieb die terra firma der gewaltigen Metropole des an Gold und
anderen edlen Metallen so reichen Californien mit ihren schönen Häusern,
strotzenden Waarenlagern, reichen Verkaufslokalen, luxuriösen Hotels etc.

Hinter uns blieb der gewaltige Wirrwarr einer in Spekulationen und giganten
Unternehmungen rastlos hin und her wogenden Menschenmenge
verschiedenartigster Nationalitäten, des zu einer Weltstadt sich fühlbar und
sichtbar rasch ausbildenden, erst seit 1850 entstandenen San Francisco.

Vor uns in herrlicher Beleuchtung lag die schöne von Bergen umgebene weite
Bai, Berge, die, wenngleich öde, so doch im Farbenreichthum einen höchst
schmucken Anblick und einen allgemein bewunderten Rahmen der so gefällig
geformten Bai liefern.

Auf der „City of Sydney“ angelangt, löste ich mein Billet für die Strecke von
2094 Seemeilen bis Honolulu erst auf dem Schiffe. Die Kabine kostete 75, das
Zwischendeck 30 $.

Die „City of Sydney“ gehört der „Pacific-Mael-Steamship-Comp.“, hat 3500
Tonnen deklarirten Raumgehalt oder ihre Maschine 650 Pferdekraft und ist
durchweg als ein vollendet schönes Schiff in bester Ordnung.

Bald hatte ich mich häuslich in meiner geräumigen Kabine eingerichtet, und
um 1 Uhr bewegte sich unter der Leitung eines Piloten langsam drehend und
dröhnend unser Riesendampfer, und nach kurzem Gange heftig schwankend
durchzog er die sich so auffallend stauende Enge der „Golden gate“ und ihr
heftig brandendes und brausendes Wogenspiel.

Noch ein Rückblick auf die imposante Sieben-Sandhügelstadt, das Eldorado
der abenteuerlichsten Geld-Spekulanten, dem Brutnest des verwegenen
„Raudi“, des Humbug und der faulen Glücksritter, jedoch auch den geselligen
Wohnort zahlreicher achtungswerther, mir liebgewordener Persönlichkeiten.

Bald schwand die Sicht des Landes, und vor und um uns blieb nur die
unabsehbare Sicht einer sich kräuselnden Wasserfläche, der gigante „Stille
Ocean“, durch dessen weit sich ausdehnende Wogen unser Schiff in S. 61 W.-
Richtung seinen Weg mit seinem hohen Kiel stolz durchschnitt.

Heftiger, zugleich frostigkalter NO. machte, dass ein warmer Ueberzieher
nicht zuviel war.

Bis zum 18. Mai bei ruhiger Fahrt ohne erwähnenswerthe Zufälle, blieb die
Witterung ziemlich gleichmässig dieselbe, d. h. im Schutze des Windes warm,
der Wind frostig kalt. Den 18. nahm die Wärme allmählig zu, die Farbe des
Wassers wurde dunkler im Blau, klar und tief durchsichtig. Der Wind gab
plötzlich nach, als wir nämlich die Strömung der „Nord-Pacificschen-Trift“



verlassen hatten. Den 19. war es trüb und frisch. In der vergangenen Nacht um
12 begegnete uns der Post-Dampfer aus Honolulu. Zahlreiche fliegende Fische
unterbrachen die Monotonie. Die schwarzen Seevögel, die uns treu von San
Francisco gefolgt, schienen uns nicht verlassen zu wollen.

Am 19. mussten wir gegen Quittung 2 Dollar für das Jedem zur Disposition
stehende „Hospital der Königin Emma“ zahlen — eine Steuer, die jedem
Ankommenden im Königreich Hawaii auferlegt wird, der mehr denn 30 Tage im
Königreiche verweilt, und dem, der weniger denn 30 Tage im Königreiche sich
aufhält, wieder zurückgezahlt wird.

Gegen Abend kamen wir wieder in die Strömung, daher sofort unruhigere See
und heftiges Rollen des Schiffes; der NNO. war uns günstig und gestattete volle
Segel, da unsere Richtung stets in S. 61. W. hielt.

Den 20. recht frischer NNO. bei heissen Sonnenstrahlen. Wir durchzogen den
Wendekreis des Krebses um 1 Uhr. —

Den 21. Mai um 6 in der Früh waren wir in Sicht der felsigen, öden, von
schwarzen, durch die heftige Brandung bunt ausgehöhlten Riffen umgebenen
Küste und der öden, wilden, vulkanischen Gebirge der Insel Oahú.

Um ½9 bei scharfer Wendung nach N. umzogen wir die pompöse Felsmasse
des hell glitzernden sogenannten „Diamond-Head“ und bogen in den durch die
Inseln „Molokai und Oahú“ gebildeten „Oahú“-Kanal. Hier ändert sich
vollständig die Sicht: die Ufer sind bebaut und im üppigsten Grün, das
vulkanische Gebirge ist gleichsam wie grün getüncht, und bald lag rechts vor
uns der Badeort der Bewohner Honolulus, das liebliche Waikiki mit seinem
reizenden Kokospalmen-Hain. Unzählige Vögel und spielende Fische zeigten sich.

Bald erhoben sich Kirchthürme aus einem Thale und Masten der Schiffe, und
endlich um 10 Uhr lag vor uns Honolulus — wenngleich kleiner, so doch ruhiger
und stets durch kühle Brise — frischer Hafen, der immer sicher, mit Ausnahme
der Zeit, wo hin und wieder vom Dezember bis März der wüthende Südsturm, der
„Kóna“ herrscht.

Die Grenzen des reizenden Hafens bilden breite Korallen-Bänke, die, von zwei
Seiten ausgehend, ihn kranzförmig umfassen. Der Eingang ist 550 Fuss breit und
ist durch eine geankerte Bake bezeichnet, die genau unter der Latt. 21° 16′ 56″
und der Long. 157° 48′ 51″ westlich von Greenwich liegt. In den Hafen können —
Dank seiner Tiefe von 13–18 engl. Klafter — die grössten Schiffe einkehren.
Rechts von der einen Korallenbank, ¾ Meilen von der Bake entfernt, steht der
seit 1869 den 2. August beständig 8 Seemeilen weit leuchtende Thurm, der
klein, schmuck gestrichen, aus Holz auf Bollwerk in wild brandender,
schäumender Wogenumgebung der Bänke erbaut ist.

Bald hielten wir vor dem Werft der „Pacific-Dampfer-Compagnie“, und nach
Beendigung des mühsamen Manövers des Anziehens des Schiffes an die Brücke
kamen wir um 11 Uhr an Land, nach einer in 8 Tagen weniger 3 Stunden
zurückgelegten Reise von 2094 Seemeilen, d. h. wir hatten durchschnittlich
11,089 Knoten die Stunde gemacht.

Uhr Uebersicht über den Lauf der Reise:
° ′ ″ ° ′ ″
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Ankunft in Honolulu. — Eindrücke.

Gleichwie vor Aden und wie im Allgemeinen vor
allen tropischen und subtropischen Häfen, so auch
hier bei unserer Ankunft lieferten uns nach Geld in
die Tiefe tauchende Buben in Mitte zahlreicher
Haifische ihre Kunstproduktion mit auffallender
Behendigkeit. —

Nach einer höchst liebenswürdigen Untersuchung
des Zollamtes fand ich ein gutes Unterkommen bei
dem Bäckermeister Singer, einem Deutschen, an der
Ecke der „Queen-“ und „Richard“-Strasse für 2 Dollar
die Woche: ein gutes, geräumiges, höchst sauberes
Zimmer.

Somit war ich in der reizend gelegenen, sauber
gehaltenen kleinen Hauptstadt und dem Handels-
Empyrium des Insel-Königreiches von Hawaii, dessen
Umfang circa 8000 engl. Quadratmeilen beträgt und
aus 17 Inseln besteht, von denen 8 Inseln und zwar
Hawaii, Maui, Lanaï, Kahooláwe, Molokai, Oahú,
Kauai, Niihau beständig, die 9 andern Inseln
Molokíni, Lehúa, Kaula, die Vogel-Inseln, die Palmira-
Inseln, die seit 1862 annectirten Guano-Inseln
Kaláma, Layson, Lisansky, Cornwallis wenig oder nur
temporär bewohnt sind. Sämmtliche Inseln sind
vulkanischen Ursprungs und tragen in klimatischer
Beziehung den reinen polinesisch-subtropischen



Charakter. Die geographische Lage des Inselreiches
ist zwischen den 18° 50′ und dem 22° 30′ n. B. und
zwischen den geographischen Längen 154° 30′ und
161° westlich von Greenwich zu finden. Der Eingang
in den Hafen von Honolulu ist von San Francisco 2094
Seemeilen, von Sydney via Auckland 4368 und von
Hongkong 4487 Seemeilen entfernt. Das Inselreich
von Hawaii bildet augenblicklich das Empyrium der
Inseln des Stillen-Ocean.

Die Grösse der Inseln, d. h. der bewohnten des
Königreiches, die höchsten Höhen und die
Bevölkerung derselben zeigt folgende Tabelle:

engl.
□Meilen:

maximum.
Höhe

Zahl der
Bevölkerung

Insel Hawaii 5000 13,935 17,034
„ Maui 600 10,200 12,109
„ Oahú 520 3,800 20,236
„ Kauai 520 4,800 5,634
„ Molokai 170 2,800 2,581
„ Lanai 110 1,600 214
„ Niihau 80 800 177
„ Kahooláwe 60 400 —

1878 in
Summa 7060 — 57,985

1779 sollen die Inseln circa 300.000 Einwohner
gezählt haben. 1866 ergab der Census nur 64.131
Einwohner, von denen 58,765 Ureingeborne und 5366
Fremde waren. Da 1779 unter der muthmasslich



durch Cook angenommenen Zahl von 300,000 wenig
oder gar keine Fremde waren, so muss von derselben
die 1866 sich ergebende Zahl von 58,765
Ureingebornen zum Vergleich in Abrechnung
gebracht werden, wonach im Verlauf von 87 Jahren
die Abnahme der Bevölkerung sich auf die abnorme
Zahl von 241,235 Seelen stellt. Diese Abnormität der
Abnahme der Bevölkerung lässt sich nur entweder
durch die höchst glaubliche Irrthümlichkeit der
Angabe von 1779 oder aber durch die als blutig sich
bewiesenen Kriege des Kamehámehá I., durch die
Pestilenz von 1804, die Epidemie der Masern von
1848, die Epidemie der Pocken von 1856, durch die
Folgen des Importes von Alkohol, sowie durch dem
Volke fremdartige Gewohnheiten, Kleidungsmoden
und namentlich ansteckende Kleidungsstoffe
europäischen Imports, durch die Aussatz-, diverse
Fieber- und Seuchenkrankheiten erklären. Ein treues
Bild dieser abnormen Abnahme der Bevölkerung soll
folgende Zusammenstellung verschiedener Census
ergeben:

Kanaken Chinesen
Amerikaner,
Europäer,
etc.

—
1779 muthmasslich 300,000 — —

—
1823 laut Census 142,000 — —

—
1832 dto. 130,000 — —

— dto. 108,000 — —


